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Karlsruher Zeitung .
Nr . 278 . Freitag , den 6. Okt. 1820 .

Baden . (Karlsruhe .) — Deutsche Bundesversammlung . (Beschluß der Verhandlungen in der - 6. Sitzung am n . Sept .) —
Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Würtemberg . — Frankreich . — Italien . (Königreich beider Sizilien . ) — Lestreich .— Portugal . (Beitritt Liffabvn' s zur Revolution , von Opvrio .) — Preußen . — Schweden . — Spanien . ( Cortes .)

Baden .
Karlsruhe , den 6 . Okt . Gestern gegen Mittagsend Ihre kön . Hoh . die verwiltwcke Frau GroßherzogmVon Baden , auf dem Rükwege von Ihrer Bad - und

Schweizerreise, , hier emgetroffcn , und haben , nach ein «
genommenem Mittagsmahl bei Sr . königl . Hoheit dem
Großherzvge , Ihre Reise nach Mannheim fortgesezt .— Am nämlichen Tage sind Se . Hsh . der Prinz Eugenvon Würtemberg , mit Familie und Suite , nach Heil¬bronn , und die Frau Fürstin von Metternich , mit Fa -milr « und Suite , von Wien kommend , nach Paris hier
durchgereiset .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß der Verhandlungen in der 26 - Sitzung am

21 . Sept . Würtemberg : Dop Seite Würkewbcrgsist man mit den , von der Bundesragskommission we¬
gen des reichskammergerichtlichen Archivs und Depositen -
wesens gemachten , überaus zwekmäsigen Anträgen , zu
Ausscheidung der kammergerichtlichen Akten iin Allge¬meinen , so wie mit der Aufstellung einer Voll -ziehungs -
kommisston von zwei Mitgliedern einverstanden , würde
jedoch auch einer beliebt werdenden längeren Zusammen -
Haltung des kammergerichtlichen Archivs beizuireten uin
so weniger Anstand nehmen , als bei der von Seite des
königl . preuß . Hofes übernommenen Vorsorge , wegeneines den Gebrauch der zur Acftuwahrung bestimmtbst . denden Akren erleichternden Lokals , nunmehr auskeinen Fall Verlegenheit entstehen kann . Uebrigenssieht man dem vorbehaltenen weitern Gutachten der ver -
ehrlitpen Bundeskommlsstcuentgegen , » ndwüascht , dassdabn , neben Benutzung der in der kaiscrl . öjireichischea
Abuimmung enthaltenen entsprechenden Bemerkungen ,insbesondere auch auf solche Bestimmungen möge Rüksicht genommen werden . welche den einzelnen Bundes -,
regiernngm , sowohl den Gebrauch der ausbewahrt blei¬benden Akten , als die allensallsige Empfangnahme der
Luc Verabfolgung g -. -. ign -uen , erleichtern können . Soviel die reichskammergeri

'
chtlrchen Depositen belüft , so

ist die königl . Gesandtschaft zu erklären beauftragt , dag
die Krone Würtemberg , vermöge des un . erm 4 . Mai
löoy mir Baiern , Baden , Hohenzollern , Lichtenircm
und Leyen über die Auseinanderjetzung der schwäbischen
KreiSangelegenheiten abgeschlossenen Vertrags , ein un¬
ter den alten Depositen -des ReichSkammergrrichtS befind¬
liches Passivkapiral des schwäbischen Kreises im Betrag
von 12,000 si . nebst den viecprozentigen Zinsrükstün -
Lcn bis zum 15 . Jul . I8ü7 mit stüojl . und wetteren Im¬
sen übernommen habe . Das königl . würtembergijche
Gouvernement wünscht , daß für diese aus dasselbe ude . ge¬
gangene Schuld , bei der demnächst erfolgenden Ausliefe¬
rung der Depositengelder , eine Anweisung aufdie diesseitige
Aklivforderung an den ehemaligen kurrycinischen Kreis >worüber die beendigte Liquidation nahe bevorstehk ,
möge angenommen werden . Uebrigens tritt man königl .
würlcmbergischer SeilS den in dem Kommissionsvortra -
ge in der S5 . Sitzung vorigen Jahrs gemachten beiden
Anträgen : l ) durch die in Vorschlag gebrachte Akten -
AusscheidungSkvmmission eine fortgeftzke Berechnung der
neuen Depositen blö auf die neuesten Zerren , unter Zu¬
grundlegung der sich vvrfindenden lezten Berechnung , der
Bundesversammlung zur Beschlicßung des Weiteren vor -'
legen , und 2) nütden vvrkowmenden Aktenauslieserun -
gen auch die dazu gehörigen Depositen ausfvlgen zu las «
sen , vollkommen bei , und stimmt überdies mit den fer¬ner gemachten Anträgen der verehrlichen Lundestags -
kornmission überein , wonach , so fern man zur legalen
Ueberzeugung gelangt seyn wird , daß Niemand gegrün -dete Jlnsprüche auf Zurükempfang der vorhandenen alte »».
Depositen , oder Ersaz der anderwärts verwendeten
Summen habe , daS noch Vorhandene zur Unterstützungder von ihr Besoldungsrükstände rcklamirenden Kanz «
leipersonen bestimmt, , und von der angetragenen Akten -
Ausscheidungskommission , zur Vorbereitung der weite¬
ren Beschlüsse an die Bundesversammlung , hie jüngsteüber die alten Depositen abgelegte Rechnung, , nebst dem
die Erhebung der Obligationen und des baaxen Geldes -
betreffenden Konferenz - Protokoll der Assessoren , singe -
sendet werden soll . — Hohenzollern , Lichten -
siein,Neuß , Schaumbnrg - Lippe , Lippe unk
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Waldeck : Die durchlauchtigsten Fürsten der 16 . Stim¬
me treten , in Hinsicht der Kommissionsvorträge vom
20 . Sept . vorigen Jahrs , der Majorität in der Bun¬
desversammlung bei , und wünschen , daß zugleich die
kaiserl . östreichischen Bemerkungen becüksichtigt werden
möchten .

D a i e r n .

München , den 2 . Okt . So ungünstig sich auch
seit einigen Tagen die Witterung zeigte und uns fast
alle Hofnung eines ungetrübten Genusses der Oktober¬
seste raubte , nichts desto weniger wnrden wir gesternmit dem lieblichsten Wetter beglükt , und dieses schöne
Nalionalfest hat auf die erfreulichste Art vor sich gehenkönnen . II . MM . der König Und die Königin , Ihrekdn . Hoh . die Frau Markgräfin von Baden , I . H . die
Prinzessin Amalie und II . kön . HH . die Prinzessinnen
trafen um 2 Uhr in dem zu Ihrer Aufnahme bestimm¬
ten Pavillon ein. Nachdem die ausgestellten Viehstücke
sowohl als die neuerfundenen landwirthschastlichen Ge -
räthschaften in Augenschein genommen waren , begann
die Austheilung der Preise an die durch Viehzucht und
Industrie sich besonders auszeichnenden Landwirthe und
Oekonomen . Zulezt unternahm Frau Neichard aus Ber¬
lin mit dem glüklichsten Erfolge eine Luftfahrt . — II .
königl . MM . verließen mit der königl . Familie , von
den Segenswünschen des in ausserordentlicher Menge
versammelten fröhlichen Volks begleitet , um 4j Uhr
die Theresienwiese und kehrten wieder nach Nymphcn -
burg zurük .

Am 21 . Sept . ist Hr . Brook Taylor , königl . groß -
britannischer Gesandter am hiesigen Hofe , zu München
eingetroffen .

Freie Stadt Frankfurt .

In Nürnberger Zeitungen lieSt man aus Frankfurt
vom 30 . Sept . : Durch einen Kurier und zwei Stafet¬
ten , die von Wien eintrafen , haben sich die östreich. Pa¬
piere wieder gehoben . — Dem Vernehmen nach wird
die Feier des 18 . Okt . diesmal hier durch feierliche Le¬
gung des Grundsteins zu dem neuen Gebäude der Stadt -
biblwthek , dessen Fundament alsdann vollendet ist , ver¬
herrlicht werden .

Würtembrrg .

Stuttgart , den 4 . Okt . Se . königl . Hoh . der
Großherzog von Baden haben gestern bei Sr . Majestät
vem König einen Besuch abgestattet . Höchstdieselben
waren in Schwieberdingen über Nacht geblieben , und
daselbst im Namen Sr . kön . M -aj . durch den abgesckik-
ten königl . Adjutanten , Oberstlieutenant von Klinkow -
ström , bewillkommt u . zu dem 'Manöver eingeladen wor¬
den , welches auf dem sogenannten langen Feld in der
Gegend von Ludwigsburg , woselbst Se . königl . Maj .
den Großherzog empfiengen , von den königl . Truppen

ausgesührt wurde . Nach dessen Beendigung haben Se .
königl . Hoheit das Mittagsmahl in oiartgarl mit Sc .
königl . Maj . eingenommen , und sind nach der Lasel
wieder abgereiset .

Frankreich .
Paris , den 2 . Okt . Gestern empfieng der König ,

wegen der Geburt des Herzogs von Bordeaux , die Glut -
wünsche der Munizipalität von Paris und mehrerer an¬
derer öffentlicher Behörden . Er zeigte sich zweimal dem
Volke , einmal auf dem Rükwege aus der Schloßka -
pelle , auf dem Balkon der Glasgallerie , und das zwei¬
temal auf dem Balkon des Saals der Marschälle , wäh¬
rend Monsieur über ohngefähr 15,000 Mann Truppen ,die in dein Hofs der Tuillerien und auf dem Carrvu -
selplatze aufgestellt waren , Revue hielt . Unaufhörlich
ertönte die Luft vom Jubelgeschrei .

Gestern Morgens hat sich die Milchabsonderung bei
der Frau Herzogin von Berry eingestellt . Sie brachte
den Tag ruhig und gut zu . Der Herzog von Bordeaux
genoß fortdauernd der besten Gesundheit .

Der heutige Moniteur macht eine kön . Verordnung vom
15 . Sept . , dieJmmobilisirung derfür Majorate bestimm¬
ten Bankaktien und Staatärenten betreffend , bekannt .

Dasselbe Blatt enthält das Programm der Feste,
welche morgen , wegen der Geburt des Herzogs von Bor¬
deaux , hier statt haben sollen.

Ein Ausschreiben des Ministers des Innern , sagt
die Gazette de France und die Quolidiennr , kündigt
ganz Frankreich an , dafl der Monarch und seine Regie¬
rung künftighinnur solche Männer zu den öffentlichen Aem-
tern gelangen lassen werden , die durch ihre politische
Aufführung eine für die Bewerber eben so ehrenvolle ,
als zur Aufrechthalrung des Friedens und der öffentli¬
chen Ruhe nothwendige Gewähr leisten können .

Italien .
Die Nachrichten aus Neapel reichen nun bis zum ly '

Sept . Der König hatte sich neuerdings nach dem Schlos¬
se Capo di Monte begeben , um daselbst zu residiren . —
Es war ein Reglement für die Druckereien und Buch¬
handlungen der Hauptstadt und derProvinzen erschienen ,
nach welchem lein Buch ohne Namen des Verfassers oder
des Druckers erscheinen soll . Zuwiderhandelnde sollen
strena , bestraft werden . Die früy - ce Nachricht einiger
neapolitanischen Zeitungen , daß eine Zensur von Teile
des Ausschusses der öffentlichen Sicherheit cinqefuhrt
worden wäre , zeigt sich als grundlos . — Aus Sizilien
und über die Operationen gegen die Palermitaner hatte
man keine neue Nachrichten . Die zu Neapel besindlir
chen Palermitaner können , nach einem Befehle des
Prinzen Neicksverwesers , entweder daselbst blnben , oder
in ihr Vaterland zurükkehrcn . Im erstern Falle aber
mü ' ttn sie derVerordnungnachleben / welche allen Bms -

j Wechsel mit Palermo verbietet . .» F
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bestreich .
In der neusten allgemeinen Zeit , wird folgendes aus

Wlln vom 26 . Sept . gesthricben : Nachrichten auSPesty
vom 25 - d . zufolge war daselbst seit mehreren Tagen
Rcgenwetter eingetreten , weshalb die anqeordneten Ma¬
növers verschoben werden mußten . Se . Maj . der Kai¬
ser wollten Pesty erst am 12 . Okt . verlassen , sich von
da nach Hollitsch in Mahren , und sodann nach Trop -
pau in Schlesien begeben , wo die beabsichtigte Infam - ,
rnenkunft der drei Monarchen den 26 . Oktober bestimmt
statt finden soll. Es werden dabei , wie früher in Achen,
nur die Minister derfünfHauptmächte , Oestreich , Ruß¬
land , Preussen , Frankreich und England , zugelassen .
— Unser gnädigster Monarch fuhr fort , in Pesth die
Deputaten sämmrlicher Komirate Ungarns zur Audienz
zu lassen , und sich mit denselben aufs leutseligste zu un¬
terhalten . Die Anhänglichkeit der ungarischen Magna¬
ten an,die geheiligte Person ihres Königs kennt keine
Gränzen ; sie sollen demselben 30,000 Mann Rekruten
und 12,000 Pferde als freiwillige Gabe angeboren haben .
Ihre Maj . die Kaiserin und Königin gewann nicht weniger
die Herzen ihrer ungarischen Unkerthanen durch ihre her¬
ablassende Milde und Güte .

Preussen .
Berlin , den zo . Sept . Dieser Tage sind der

Staatökanzler , Fürst Hardenberg , von Pyrmont , der
königl . franzbs . Legationssekretär , Vicomte de Flavig «
ny , als Kurier von Petersburg , und der königl . spani¬
sche LegationSsekretär , Alcantara Argaiz , von Dresden
hierangekommen . Abgereiset sind : Der Prinz Friedrich
von Preussen und der Herzog von Cumberland , nach
Dessau , dannder kaiserl . russ . ausserordentliche Gesandte ,und bevollmächtigte Minister am hiesigen Hofe , v . Alo -
päuö , nach Warschau .

Portugal .
Ein Schreiben aus Madrid vom 25 . Sept . Abends

9 Uhr , das mit ausserordeutlicher Gelegenheit zu Paris
angekommcn ist , und von dem neuste» Moniteur mitge -
rheilt wird , meldet : „ Die konstitutionelle Junta von
Oportv ist in Lissabon eingezogen , wo man sogleich eine
andere Junta , gleich jener , welche am lezrverssvssenen
9 . März hier niedergesezt worden , crnannthat . Die zwei
vereinigten Junten haben die Zügel der Regierung er¬
griffen . Die vollkommenste Ruhe herrscht unter den
Einwohnern der Stadt Lissabon . "

Ein Schreiben auS Urun vom 26. Sept . im Jour¬nal des Debaks enthält über dieses wichtige Eceigniß
Folgendes : Die Revolution in Portugal ist völlig be¬
endigt , vhngeachlet aller Geqenanstrengungen der Regent¬
schaft zu Lissabon . Das 16 . Linieninfanterieregiment , das
Befehl Karre , seine Kaserne nicht zu verlassen , obgleich
große Parade war , hat die Insurrektion von Lissabon
entschieden. Am 16. Nachmittags 4 Uhr hielt der Ka¬
pitän der 7 . Kompagnie eine Rede an seine Soldaten ,

worin er sie aufforderte , dem Befehl der Regentschaft
nicht länger zu gehorchen . Wirklich zog das Regiment ,mit seinen Offizieren an der Spitze , nach dem Platze
Rocio , wohin ihm bald darauf die Generalität der
Truppen aller Waffengattungen folgte , und gleiche Ge¬
sinnungen mit den Insurgenten von Oporto äußerte .
Eine neue Regentschaft wurde sogleich ernannt , jedoch ,wie es scheint , nur einstweilen , und bis zur Ankunft
der Junta von Oporto . Alles geschah im Namen des
Königs JohannVl . undunterdemRufe , es lebe dasHaus
Braganza , die Religion rc . Dem Kommandanten deS
Fort Bekam gieng der Befehl zu , kein Schiff ohne aus -
drükliche Erlaubniß der neuen R 'gierung auslausen zu
lassen . Den Engländern , die sich in Portugal befin¬
den , istaufkemeArtetwaS unangenehmes begegnet ; bloß
die Militärpersonen sind ersuchtworden , sich nicht öffent¬
lich in Uniform zu zeigen. Diese Nachrichten können als
offiziell angesehen werden rc.

Schweden .

Stockholm , den 22 . Sept . Der Hof hat für die
verstorbene verwittwete Gemahlin des Großyerzogs
Karl Friedrich von Baden , Gräfin von Hochberg ,
achttägige Trauer angelegt . — Heute hatte der königl .
großbrikannlfche Gesandte an unsecm Hofe , Lord Fitz¬
gerald , seine Anrrlttsaudienz , und wurde von dem Kö¬
nige in derselben auf das schmeichelhafteste und mit al¬
len seiner Würde gebührenden Ehrenbezeugungen em¬
pfangen . Nachdem er fein zahlreiches Gefolge dem Kö¬
nige vorgestellt hatte , machte er nach gewöhnlicher Sitte
in dem mit 8 Pferden bespannten königl . Staatswageireine Spazierfahrt durch die Straßen der Stadt .

Spanien .
Am 21 . Sept . haben die Cortes endlich über das

Schikfal per sogenannten Aftancisados ( Spanier , die
Joseph Lvnaparte nach Frankreich gefolgt sind) entschie¬den ; alle bürgerliche Rechte und alles Eigenkhnm , daS
sie zur Zeit ihrer Auswanderung befaßen , sind ihnen
zurükgegeben . — Ein anderes wichtiges Dekret , wel¬
ches die Cortes in einer ihrer lezten Sitzungen erlassen
haben , geht dahin , daß die Klöster , welche Eigenthum
besitzen , aufgehoben , daß ihre Güter der Nation an¬
heimfallen und deren Ertrag zur Tilgung der Staats¬
schulden verwendet werden sollen . — NtchrG a . Odono -
ju ist , wie cs anfänglich hieß , zum K iegsminister er¬
nannt worden , sondern D . Gaecano Baldes , ehemali¬
ger Gen . Kapitän zn Cadix . — Seit d ?r Abschaffungder Inquisition hakten sich die Lischbffe gewisse R chte
angemaßt ; sie untersagten die Bekanntmachung , das .
Lesen und die Einfuhr gewisser Bücher , unter Bedro¬
hung mehr oder minder schwerer Strafe » . Der König
hat ihnen dieses durch ein Dekrerverwiesen , » nd bedeu¬
tet , daß ihre Gewalt sich nur auf geistliche Hinge er¬
strecke , und twß sie si h keineswegs in weltliche Angcltz
genheiten zu mischen hatten .
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AuSzug au - de » Karlsruher WitterungSbeokachtungen .

s . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung überhaupt .
Ä/orgens ! 7
Mittag - Z
NachtS 10

26 Zoll
2SZoll
28 Zoll

1, ^7 Linien
/ v Linien

1 Linien

7,D Grad über 0
i4 / „ Grad über 0

9/77 Grad über 0

55 Grad
45 Grad
52 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

wenig heiter ,
heiter
heiler

windig

Resultat « a«us den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen von 1820.
Monat September .

Barometer : Höchster Stand , am y. Morgens , 2ö Zoll 1 96/100 Linien ; tiefster , am 21. Mittags ,27 Z . 5 75/100 L . ; Veränderung , 8 21/100 L . ; mittlerer , 27 Z. 11 L . ; daher um 1 3/10 L . höher als imMittel aus vielen Jahren . Thermometer : Höchster Stand , am 18 . Mittags , 195/10 Grave ; tiefster , am50 . Morgens , 4 Gr . ; Veränderung , 15 5/10 Gr . ; mittlerer , 11 4/10 Gr . ; daher um 8/10 Gr . kühler als imMittel aus 20iährigcn Beobachtungen ; kühler als in den Jahren IgOO , 1 , 2 , 4 , 5 , 6 , 6 10 bis ly ; wärmerals 1603 , 7 und 9 . Durch Wärme zeichneten sich aus die Jahre 1800 , 1 , 11 und ly ; durch Kühle 1803 und7 . Zunächst kommen die Jahre löOY, 13, 14 und 16. Die mittlere Temperatur des ersten Driitheils betrug12 2/10 , des zweiten 12 7/10 , und des dritten nur y 9/10 Grade . Hygrometer : Höchster Stand , am 1Y .Morgens , 98 , tiefste , am 14 . Mittags , 33 , Veränderung , 65 , mittlerer , 55 Gca .de. Herrschende Windevon Nordost , Südwest und West . Vier ganz heitere und 26 vermischte Tage ; an 11 Tagen Regen ; im leztenDrittheil 4 mal Reifen . Auf 1 QuaLratsuß fielen 320 Kubikzolle Regcmvasser , daher nur 12 mehr als imMittel aus 19jährigen Beobachtungen ; cs fiel mehr Wasser als in den Jahren 1802 , 3 , 4 , 6, 10, 11 , 13, 14,15, 18 und 19 ; hingegen weniger als 1801 , 5 , 7 , 8 , y , 12, 16 und 17 ; besonders naß war dieser Monatin den Jahren 1601 , 7 , 6, y und 17 ; hingegen trocken 1802 , 4 , 10, 14 und iS ; im Jahr 1605 fiel nur 1
Kubikzoll mehr . Die Verdünstung betrug 152 Kubikzolle von 1 Quadratfuß . Die Trauben nähern sich lang¬sam ihrer Reife , und zeichnen sich durch Beere von sehr ungleicher Größe besonders aus . Durch die Reifen
und kühle Witterung in der zweiten Hälfte deS Monalö , färbten sich die Blätter der Bäume hier und da früh¬
zeitiger als gewöhnlich .

C. W . Böckmann .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 8 . Skt . (zumerstenmale ) : Sappho , Trauer ,

spiel in 5 Akten , von Grillparzer . — Mlle . Runge ,
Sappho zur lezten Gastrolle .

Literarische Anzeige .
M . Th . » . Gönners Vorträge über Gesezgebungs -

Gegenstände . gr . 6 . München 1620 . Bei
Fl ei sch mann , broch . 1 ss. 24 kr.

Auf die Wichtigkeit dieser so eben erschienenen Schrift , de¬
ren Interesse in demselben Grade steigen wird , wie mehr stän¬
dische Verfassungen in den Staaten des deutschen Bundes nach
den neusten Beschlüssen der Wiener Konferenzen ins Lebe» tre¬
ten , dürfen wir nicht erst aufmerksam machen. Der gefettete
Name des Herrn Verfassers ist hinlänglich Bürge für seinen
Werth .

<Zu haben bei Braun in Karlsruhe .)

Karlsruhe . fLeder - Lieferung betr . st Die Lie¬
ferung des für das hiesige Zeughaus vom 1 . d. M . bis ultimo
Märi 1821 erforderliche Leder wird Dienstag , den 10. d A . ,
Moronis 9 Uhr , in öffentliche Abstrichsversteigerung sslvs
rstiüestione in Akkord begeben ; wozu sich die Liebhaber in

diesseitigem Bureau einßnden , und das Nähere hierüber ver¬
nehmen wollen.

Karlsruhe , den 3 . Skt . , 8r ->.
GroßherzoglicheZeughausbirektion .

Stolze .
Karlsruhe . f V er steig erun g verfallener

Leihhauspfändcr . ) Montag , den 3o . d . M . , und die
folgenden Tage , werden auf dem Mcnigsaal die verfallenen
Leihhauspfänder von bvoo — 10,000 1ttt . 6 öffentlich verstei¬
gert .

Karlsruhe , den 5 . Skt . 1820.
Großhcrzogliche Lnhhauskonlmissio « .

Kaufmann .
Karlsruhe , fApotheke zu verkaufen .) In ei¬

ner in der angenehmsten Gegend des Mains gelegenen Siadt
ist eine schon über 200 Jahre im besten Rufe stehende ^ und
erst kürzlich geschmakvoll eingerichtete Apotheke au- fre . er Hand
zu verkaufen . Das Nähere ist bei Hrn . Buchhändler Braun
zu erfragen .

Karlsruhe . sHaus zu verleihen . ) Im großen
Zirkel , im lezten Suadrat nächst dem Großherzogl . Marstall -
gebäude , ist bas ganze Haus mit großem Hof , . inllung , Re¬
misen und allen Bequemlichkeiten , im Laufe künftigen Monats
November zu verleihen . Bei wem , ist aus dem Zeit . Komptoir
zu erfragen .

Redakteur: E. A. Lamry ; Verleger und Drucker: Phil . Macklot ,
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